Lesefassung der Satzung tber Stundung, Niederschlagung und Erlass von

Forderungen der Gemeinde Zarpen
Stand: 09. Oktober 2008, 1. Anderung Neufassung

Satzung
der Gemeinde Zarpen
Uber Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein und des 8§ 30 der Gemein-
dehaushaltsverordnung-Kameral in der jeweils gtltigen Fassung, wird nach Beschluss durch
die Gemeindevertretung vom 09. Oktober 2008 folgende Anderungssatzung beschlossen:

§1
Anwendungsbereich

Diese Satzung gilt fur die Stundung, die Niederschlagung und den Erlass von offentlich-
rechtlichen und privatrechtlichen Forderungen der Gemeinde Zarpen, soweit nicht andere
gesetzliche Regelungen bestehen.

§2
Stundung von Forderungen

1. Stundung ist die Gewahrung eines Zahlungsaufschubes.

Wird die Stundung durch Einrdumung von Teilzahlung (Raten) gewéhrt, so ist vorzuse-
hen, dass die jeweilige Restforderung sofort zur Zahlung fallig wird, wenn die Frist fir die
Zahlung von 2 Raten nicht eingehalten ist.

2. Uber die Stundung entscheidet bei einem Wert der Forderung
a) bis zur Hohe von 500,00 EURO die Kdmmerin / der Kdmmerer des Amtes Nordstormarn

b) bis zur Hohe von 3.000,00 EURO die Amtsdirektorin / der Amtsdirektor
des Amtes Nordstormarn

c) bis zur Hohe von 5.000,00 EURO die Blrgermeisterin / der Burgermeister
d) bis zur H6he von 10.000,00 EURO der Finanzausschuss

e) von Uber 10.000,00 EURO die Gemeindevertretung

3. Stundung kann héchstens fir insgesamt 3 Jahre gewahrt werden. Fir gestundete Betra-
ge sind — soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist — Stundungszinsen in Hohe von
0,5 v.H. fur jeden vollen Monat auf den jeweiligen Restbetrag zu erheben. Die Zinsen
sind fur den gesamten Zeitraum zu ermitteln und innerhalb eines Monats nach Mitteilung
an den Zahlungspflichtigen in einer Summe féllig. Bei der Berechnung kommt es auf die
festgesetzte Falligkeit und nicht auf die tatsachliche Zahlung an, es sei denn, es erfolgt
eine vorzeitige Riuckzahlung.

Von der Erhebung der Zinsen kann abgesehen werden, wenn der Schuldner in seiner
wirtschaftlichen Lage schwer geschadigt wurde. Zinsen von nicht mehr als 20,00 EURO
sind nicht zu erheben.

4. Die Stundung von Forderungen im Wert von mehr als 5.000,00 EURO soll nhach Mog-
lichkeit von einer Sicherheitsleistung abhéngig gemacht werden.



§3
Niederschlagung

Niederschlagung ist der vortbergehende Verzicht auf Beitreibung der Forderung ohne
Verzicht auf die Forderung selbst.

Forderungen durfen nur niedergeschlagen werden, wenn die Beitreibung wegen wirt-
schaftlicher Verhaltnisse des Schuldners voriibergehend keinen Erfolg verspricht oder
die Kosten der Einziehung auB3er Verhaltnis zur Hohe der Forderung stehen und eine
Stundung nicht in Betracht kommt.

Uber die Niederschlagung entscheidet bei einem Wert der Forderung

a) bis zur Héhe von 1.000,00 EURO die Kdmmerin / der Kdmmerer des Amtes Nordstormarn

b) bis zur Hoéhe von 5.000,00 EURO die Amtsdirektorin / der Amtsdirektor
des Amtes Nordstormarn

c¢) bis zur H6he von 10.000,00 EURO die Blrgermeisterin / der Burgermeister

d) bis zur H6he von 20.000,00 EURO der Finanzausschuss

e) von uber 20.000,00 EURO die Gemeindevertretung

Die Verwaltung ist verpflichtet, die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Schuldners zu
Uberwachen und durch rechtzeitige Beitreibungsmaf3nahmen dafiir zu sorgen, dass eine
Verjahrung nicht eintritt.

Niedergeschlagene Anspriiche sind in Abgang zu stellen, anhand einer von der Verwal-
tung zu fuhrenden Liste laufend zu Gberwachen und bei Verbesserung der wirtschaftli-
chen Lage des Schuldners erneut in Zugang zu bringen.

Die Liste hat folgende Angaben zu enthalten:

a) Name und Wohnung des Schuldners

b) Ho6he des Anspruches

c) Gegenstand (Rechtsgrund)

d) Zeitpunkt der Falligkeit

e) Zeitpunkt der Niederschlagung und
f) Zeitpunkt der Verjahrung.

§4
Erlass
Erlass ist der endgultige Verzicht auf eine Forderung.
Forderungen dirfen nur erlassen werden, wenn

a) die Forderung wegen der wirtschaftlichen Verhéltnisse des Schuldners oder aus an-
deren Grinden nachweislich dauernd nicht einziehbar, oder

b) die Einziehung nach Lage des Falles fiir den Schuldner eine unbillige Harte bedeuten
wurde, oder



c) die Kosten der Einziehung zu dem Betrag der Forderung in keinem angemessenen
Verhéltnis stehen, es sei denn, dass wegen der grundséatzlichen Bedeutung des Fal-
les eine Einziehung geboten ist.

Unter den gleichen Voraussetzungen kdnnen bereits entrichtete Betrdage erstattet
oder angerechnet werden.
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Uber Erlassantrage entscheidet:

250,00 EURO die Kammerin / der Kadmmerer des Amtes Nordstormarn

1.000,00 EURO die Amtsdirektorin / der Amtsdirektor
des Amtes Nordstormarn

3.000,00 EURO die Burgermeisterin / der Burgermeister
5.000,00 EURO der Finanzausschuss

5.000,00 EURO die Gemeindevertretung

Uber erlassene Forderungen ist eine Liste mit folgenden Angaben zu fuhren:

a) Name und Wohnung des Schuldners
b) Ho6he der Forderung

c) Gegenstand der Forderung

d) Erlassverfiigung vom .........
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Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde
Zarpen uber Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen vom 12. Juli 1985

aulRer Kraft.

Diese Anderungssatzung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. (25. Okto-

ber 2008)

Zarpen, den 16. Oktober 2008

gez. W.-F. Schoning

Birgermeister



	gez. W.-F. Schöning

